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DOSSIER KLASSISCHE SPRACHEN

Die Journalistin und Regisseurin Charlotte

Kerr Dürrenmatt erinnert sich, wie
stark die Mythen von Ödipus und dem

Minotaurus das Werk Friedrich Dürrenmatts
geprägt haben:

«Wenn der Pfarrer Reinhold Dürrenmatt
aus Konolfingen im Emmental zu
einer seiner Berggemeinden hinaufstieg,
durfte der kleine Fritz ihn begleiten. An
der Hand des Vaters stapfte er durch die
dunklen Tannenwälder, schweigend, denn
der Herr Pfarrer ging im Kopf noch einmal
seine Predigt durch, die er halten würde.
Aber auf dem Rückweg begann er zu
erzählen: von Herkules und seinen Heldentaten,

von Prometheus, der den Göttern das

Feuer stahl, um seinen selbstgeformten
Menschen Geist und Leben einzuhauchen,
von Ödipus und vom verhängnisvollen
Orakel der Pythia und immer wieder vom
Minotaurus, dem Stiermenschen, dem
Einzelnen, Vereinzelten, gefangen im La¬

byrinth. Begierig lauschte Fritz den
Geschichten des Vaters, den griechischen
Mythen. Sie nisteten sich in seiner Phantasie

ein, sie «motteten» dort weiter, sie

wurden zum Grundstoff seines Schreibens.
Sie sind allgegenwärtig in Dürrenmatts
Werk: In «Herkules und der Stall des

Augias», in den «Physikern», in der
grandiosen Prosa und — viel zu wenig
bekannt - in seinen Bildern und Zeichnungen:

Prometheus, Odysseus, Herkules,
Atlas, die Weltkugel tragend, mit ihr FussbaU

spielend, Ödipus, und immer wieder
der Minotaurus, das Labyrinth, der
Einzelne, der Vereinzelte, gefangen in seinem

Lebenslabyrinth. Die Mythen sind
archaische Urbilder, Formeln, und wenn
wir sie vergessen, verlieren wir einen
Schlüssel zum Leben, zu uns selbst.
Wir verarmen. Ausserdem sind es phantastische,

aufregende, wunderschöne
Geschichten!»
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Rechtfertigung:

Sie sind Luxus.
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